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I. über die Arbeit der Kirchengemeinde und die 
Gesamtlage der Kirche berichtet. Die Ge- 

Kirchengesetz 
meindeglieder können in der Versammlung 
Vorschläge zur Verbesserung und Berei- 
cherung des Lebens der Gemeinde machen. 

zur Änderung der Verfassung der Lippischen Der Kirchenvorstand hat über diese Vor- 
Landeskirche vom 17. Februar 193 1 Schläge zu beraten. 

zuIetzt geändert durch Kirchengesetz vom 17. (2) In Kirchengemeinden mit mehreren Pfarr- 

Juni 2003 (Ges. U. VOBI. Bd. 13 S. 39) bezirken können Bezirksversammlungen 
stattfinden. Für diese gilt Absatz 1 entspre- 

vom 23. November 2004 chend." 

Die 33. ordentliche Landessynode hat in ihrer 
Sitzung am 23. November 2004 das folgende Kir- 
chengesetz beschlossen, das hiermit verkündet 
wird : 

Artikel 1 

Die Verfassung der Lippischen Landeskirche vom 
17. Februar 1931, zuletzt geändert durch Kir- 
chengesetz vom 17. Juni 2003 (Ges. U. VOBI. Bd. 
13 S. 39) wird wie folgt geändert: 
1 

47. Artikel 56 Abs. 1 S. 2 wird wie folgt gefasst: 

„Gegen diese Feststellung ist innerhalb von 
zwei Wochen nach Zustellung der Verfügung 
Beschwerde beim Landeskirchenrat zulässig, 
der endgültig entscheidet; der Rechtsweg 
zum Kirchlichen Verwaltungsgencht ist aus- 
geschlossen. " 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2005 in Kraft. 

J 1. Artikel 20 Satz 5 wird Wie folgt gefasst: 

„Dieses entscheidet endgültig; der Rechtsweg Detmold, 7.  Dezember 2004 
zum Kirchlichen Verwaltungsgencht ist aus- Der Zandeskirchenrat 
geschlossen." 

J 2. Artikel 31 Abc. 2 S. 4 wird wie folgt gefasst: 

,,Dieses entscheidet endgültig; der Rechtsweg 
rchlichen Verwaltungsgencht ist aus- 
ssen. " 

j 3 .  Artikel 35 Abs. 3 S. 1 erhält folgende IP. 
Fassung: 

„Die Zahl der Stellen der Kirchenältesten be- 
Kirchengesetz 

trägt: " über die Feststellung des Haushaltes 
1 4 .  Artikel 36 Abs. 2 S. 3 erhält folgende der Lippischen Landeskirche 

Fassung: für das Haushaltsjahr 2005 

„Nach jeweils zwei Jahren wechselt das 
Stimmrecht im Kirchenvorstand zwischen 
den beiden Pfarrstelleninhabernl es sei denn, 
der Kirchenvorstand trifft im Einvernehmen 
mit den Pfarrstelleninhabern eine andere 
Regelung. " 

J5.  Artikel 45 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende 
Fassung: 

„Der Kirchenvorstand wählt aus der Mitte der 
stimmberechtigten Mitglieder die Vor- 
sitzende oder den Vorsitzenden und eine 
Stellvertretenn oder einen Stellvertreter." 

JS. Nach Artikel 48 wird folgender Artikel 48 a 
eingefügt: 

„Artikel 48 a 

(1) Der Kirchenvorstand kann die Gemeinde- 
glieder zu einer Gemeindeversammlung ein- 
laden. In der Gemeindeversammlung wird 

- Haushaltsgesetz (HG) 2005 - 
vom 23. November 2004 

Gemäß Artikel 86 Ziffer 12 der Verfassung der 
Lippischen Landeskirche hat die 33. ordentliche 
Landessynode in ihrer Sitzung am 23. November 
2004 das folgende Kirchengesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

§ 1 
Feststellung des Haushaltsplanes 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefllgte Haus- 
haltsplan für das Haushaltsjahr 2005 wird in Ein- 
nahme und Ausgabe auf je 

EUR 56.148.137.00 

festgestellt. 
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